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Adressen 

 

Geschäftssitz 

Kraftwerk Schanielabach AG  Telefon 081 300 32 20  

Panyerstrasse 39  Mail  gemeinde@luzein.ch 

7432 Pany 

 

Geschäftsführung 

Hydro-Solar Water Engineering AG Telefon 061 963 00 33  

Bachmatten 9  Mail  info@hsweag.ch 

4435 Niederdorf 

 

Revisionsstelle 

Curia Treuhand AG  Telefon 081 256 00 00 

Grabenstrasse 15  Mail  info@curia.ch 

7001 Chur 
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Gesellschaftsorgane und Geschäftsführung 

 

Verwaltungsrat 

Markus Hintermann, Susch Präsident 

Christian Kasper, Buchen Vize-Präsident 

Jann Flütsch, St. Antönien Mitglied 

 
 
Die Funktion des Sekretärs des Verwaltungsrates wurde in der Berichtsperiode von GF und 

VRP Markus Hintermann wahrgenommen.  

 

Geschäftsführung 

Markus Hintermann, Hydro-Solar Water Engineering AG, Niederdorf 
 
 

 

Revisionsstelle 

Curia Treuhand AG, Chur 

 

 

Aktionariat Stand GV 2020 

Gemeinde Luzein 49% 

MH Group AG, Basel 36% 

Seraina Bickel, Susch 15% 

 100% 

Aktienkapital 1 Mio. CHF 
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Vorwort des Präsidenten 

Abseits vom turbulenten Weltgeschehen dürfen wir auf ein äusserst erfreuliches Jahr 2020 zurückblicken. 

Bereits im ersten vollen Produktionsjahr wurden die Produktionserwartungen massiv übertroffen. Dazu 

haben ideale hydrologische Verhältnisse, aber auch ein praktisch störungsfreier Betrieb beigetragen. 

Eine noch zu lösende Herausforderung bildet der Winterbetrieb bei tiefen Temperaturen und geringen 

Wassermengen. Hier gilt es, mit verschiedenen Massnahmen noch weitere praktische Erfahrungen zu 

sammeln. Gut ist jedoch, dass die ‚verlorenen‘ Kilowattstunden im Winter nicht allzu stark ins Gewicht 

fallen. 

 

Die Betriebsmannschaft hat sich mit dem Kraftwerk zwischenzeitlich mehr als nur ‚angefreundet‘. Es ist 

schön zu erkennen, dass alle am Betrieb beteiligten Personen alles tun, um einen unterbruchslosen Be-

trieb sicher zu stellen. Dies zeigt sich in der technischen Verfügbarkeit von 99% am deutlichsten. 

 

Das Kraftwerksprojekt gilt als abgeschlossen, auch wenn die offizielle Kollaudation pandemiebedingt 

verschoben wurde und erst noch ansteht. Die letzten Arbeiten wurden 2020 noch erledigt und 2021 soll-

ten auch die Durchleitungsrechte grundbuchmässig erledigt sein. Offen ist jedoch immer noch der 

Rechtsstreit mit der Baufirma Toneatti AG, Bilten. Dieses Thema wird uns noch einige Zeit begleiten. 

 

Pandemiebedingt liegt auch der aktuelle Strommarktpreis am Boden. Strom aus Wasserkraft wurde uns 

2020 im Durchschnitt zu einem Marktpreis 3.3 Rp./kWh vergütet. Ohne zusätzliche Produktionsprämien 

wäre das Kraftwerk Schanielabach nicht zu betreiben.  

 

Mein Dank gilt dem Betriebspersonal für deren wertvollen Einsatz, aber auch meinen Kollegen im Verwal-

tungsrat danke ich für die geradlinige Unterstützung. 

  
Energiepolitik 2020 

Energiepolitisch gibt es weiterhin wenig Bewegung zu Gunsten der Kleinwasserkraft. Zwar kann die ge-

plante Revision des Energiegesetzes, aus der Sicht der Wasserkraft durchaus positiv bewertet werden. 

Die Förderung soll darin verlängert werden. Anlagen, die etwas kleiner sind als das Kraftwerk Schaniela-

bach fallen jedoch weiterhin durch die Maschen. Kleinwasserkraftwerke sind generell nicht mehr ge-

wünscht. Auch das zur Abstimmung anstehende CO2-Gesetz dürfte daran wohl wenig ändern. Obwohl 

die Eingriffe in die Natur und Umwelt, insbesondere bei der Kleinwasserkraft, minimal sind und der Nut-

zen einer CO2-freien Produktion deutlich höher zu gewichten wäre, verändert sich leider die Gering-

schätzung der Kleinwasserkraft nicht. Die Ernüchterung bleibt bestehen. Weichenstellungen und Wort-

meldungen zielen in Tat und Wahrheit in eine völlig andere Richtung.  
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Corona 2020 

Dass Corona nicht eine kurze Angelegenheit ist, wird uns immer mehr bewusst. Der wohl grösste 

Wunsch fürs Jahr 2020 ist einfach nur wieder Normalität. Für den Kraftwerksbetrieb hatte jedoch die 

Pandemie keine verändernden Einflüsse. Die Arbeiten finden ja praktisch nur im Freien statt und die 

Schutzmassnahmen können eingehalten werden. Das Betriebspersonal ist somit keinen zusätzlichen 

Risiken ausgesetzt.   

Auch in Bezug auf die Bilanzpositionen mussten keine speziellen Massnahmen getroffen werden. Dies 

gilt auch für das Geschäftsjahr 2021. 
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Geschäftsverlauf 

Geschäftsführung 

Das erste volle Betriebsjahr brachte schon ein unerwartetes Produktionshoch. Die optimistische Stim-

mung von 2019 hat sich auch 2020 bestätigt. Dies stimmt uns positiv, dass die berechneten Produkti-

onswerte realistisch sind. Im Dauerbetrieb lief die Anlage vollkommen störungsfrei. Das Betriebspersonal 

hat sich weiter in den Anlagenbetrieb einarbeiten können und Erfahrungen im Unterhaltsbetrieb gesam-

melt. 

Nebst den allgemeinen Betriebsführungsaufgaben bearbeitete die Geschäftsführung folgende Tätigkei-

ten: 

- Projektabschlussarbeiten, Abnahmen 

- Forderungsstreit Toneatti AG 

- Ausbildung des Betriebspersonals gem. Sicherheitshandbuch 

- Abschluss der Baukostenrechnung, Rechnungswesen, Liquiditätsplanung 

- Budgetierung 2021 

- Abschluss und Bereinigung aller betriebsnotwendigen Service- und Dienstleistungsverträge mit 

der Gemeinde Luzein und der Geschäftsführung  

- Vollzug Dienstbarkeiten Durchleitungsrechte  

- VR-Sitzungen: Einladen, Führen und Protokollieren 

Im Berichtsjahr hat sich der VR zu 2 Sitzungen (Nr. 16 und 17) getroffen. 

Die Generalversammlung fand am 3. Juli 2020 statt. 

  

Hydrologie / Produktion 

Im östlichen Alpenraum lagen die Niederschlagswerte 2020 bei 80 bis 100% der Norm. Der Winter 

2019/2020 verlief eher mild, gefolgt von einem niederschlagsarmen Frühjahr. Gleichwohl lag ausreichend 

Schnee im Einzugsgebiet des Kraftwerks Schaniela. Diese Konstellation ergab bereits im Februar und 

März erhöhte Produktionsmengen. Ab April bis Mitte Juni konnte dann von einem sehr gleichmässigen 

Vollastbetrieb profitiert werden. Nach einem Sommer mit moderaten Hitzewellen war nur noch der Okto-

ber etwas niederschlagsreicher. Der Monat September sowie das Jahresende brachte vorwiegend sonni-

ges und niederschlagarmes Wetter. Der Dezember startete bereits sehr kalt.  

Die landesweit mittlere Jahrestemperatur 2020 lag 1.5° über der Norm. Damit ergab sich der höchste 

Wert seit Messbeginn 1864. Die Auswirkungen der Klimaveränderungen akzentuieren sich beim Kraft-
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werk Schanielabach vornehmlich in den Wettersituationen im 2. Halbjahr. Die Produktionserwartung wird 

dabei jeweils von den immer länger werdenden Trockenperioden und den immer kürzeren Nieder-

schlagsereignissen geprägt. Die früheren Landregen sind durch kurzfristige Spitzenabflüsse ersetzt wor-

den. Das ist Klimaveränderung.

 

Grafik:  Statistik genutzte Wassermengen / Vollastbetrieb an rund 60 Tagen / kein Betrieb an 4 Tagen 

Die Grafik zeigt, den Verlauf der genutzten Wassermengen verteilt über das Jahr 2020. Insgesamt wur-

den 2020 rund 32 Mio. m3 Wasser im Kraftwerk zu klimaneutralem Strom verarbeitet. 

 

 

Grafik:  Produktionsverlauf 2020, 15min-Werte / maximale Anlagenleistung beträgt 2‘300 kW 
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 Grafik:  Produktionsstatistik ab 2020 

Die klimatischen Verhältnisse im Alpenraum waren für den Jahres-Abfluss im Schanielabach ideal und 

ermöglichten gleich im ersten vollen Betriebsjahr eine 23% über der Prognose liegende Produktion. 2020 

wurden insgesamt 9.60 GWh  Strom produziert, dies bei einem Produktionsbudget von 7.8 GWh. 

Im August kam es zu den 3 einzigen ‚Hochwasserereignissen‘ im Jahr 2020. D.h. konkret zu Wasser-

mengen über 5.4 m3/s, was bei Weitem noch kein Hochwasser darstellt (siehe Titelfoto).  Der effektive 

Zufluss lag kurzzeitig bei maximal 8 m3/s. Gemäss amtlichen Vorgaben ist dann der Kraftwerksbetrieb 

einzustellen und die gesamte Zuflussmenge über die Wehranlage zu leiten. Dies ist im besagten Zeit-

raum bei den 3 Ereignissen für die Dauer von rund 36 Stunden erfolgt.   

 

Betrieb und Unterhalt 

Unter Führung des Leiters der Werksdienste Luzein, Johannes Willi, wurde der Betrieb und Unterhalt 

durch 5 weitere Personen der Werksdienste Luzein wahrgenommen (Armin Putzi, Manfred Meier, Hans 

Flütsch, Werner Hartmann und Erwin Buol). Das Betriebspersonal ist in die Pikett- und Alarmorganisation 

der Gemeinde eingebunden. Die Anlagenüberwachung mittels Smart-Phone hat sich bewährt. Das Per-

sonal wurde weiter auf Grundlage des Sicherheitskonzeptes geschult. Der obligatorische Nothelferkurs 

,mit Focus auf Elektrounfälle, wurde am 21.8.2020 (mit Unterstützung der Arztpraxis Dr. Schnyder aus 

Küblis) durchgeführt. 

Die Anlagenwarte leisteten 2020 insgesamt 270 Arbeitsstunden für Kontrollgänge und Unterhaltsarbeiten. 

Insgesamt gab es 117 Stunden Betriebsunterbrüche, davon rund 60 Stunden wegen Vereisung des Ein-

laufrechens. Hinzu kam ein (1) Piketteinsatz wegen einer Netzstörung. Die Verfügbarkeit der Anlage lag 

somit bei 98.7%. Die Minderproduktion betrug rund 60‘000 kWh oder 0.6% der Jahreserzeugung.  
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Foto: Winterliche Herausforderung mit Vereisung der Wasserfassung 

Im Mai wurde ein markanter Leistungsabfall bei Vollastbetrieb festgestellt. Als sich dieser betriebsmässig 

nicht beheben liess, resp. die Ursache nicht geklärt werden konnte, wurde am 22. Juni eine Entleerung 

der Turbine gemacht und die Einlaufspirale sowie Düsen geprüft. Dabei kamen mehrere Stücke von 

Schaltafeln vom Bau zum Vorschein. Nach mühsamer Beseitigung der Holzstücke konnte die Anlage mit 

ungeschmälertem Wirkungsgrad wieder betrieben werden. 

  

Fotos Vorfall vom 22.6.2020: Wirkungsgradeinbusse durch Schaltafeln in der Turbineneinlaufspirale 

Im August erfolgte die Jahreskontrolle der Turbine durch den Lieferanten Kössler. Es gab keinerlei Bean-

standungen. Die Turbine befindet sich in einem tadellosen Zustand. 

Die Abnahme der Anlage durch das Eidgenössische Starkstrominspektorat (ESTI) erfolgte am 14.8.2020. 

Es erfolgte keine Beanstandung.  

Im Nachgang wurde mit Repower der Dienstleistungsvertrag für den Netzanschluss um den Aufgabenbe-

reich für die Niederspannungs-Installationen erweitert (NIV). Damit liegt die komplette Verantwortung für 

die elektrischen Installationen bei Repower. 

Im Oktober erfolgte eine weitere visuelle Druckleitungsinspektion im kritischen Abschnitt Fröschweg. Die 

Inspektion zeigte diverse weitere Mängel wie Beulen oder kleine Risse auf, welche auf unsachgemässe 
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Verlegung der Leitung durch die Baufirma Toneatti AG hindeuten. Gleichzeitig haben sich aber die früher 

festgestellen Ovalitäten durch den Innendruck entspannt. Im Rahmen der Inspektion 2021 werden die 

Mängel behoben (mittelfristiger Handlungsbedarf). Die Garantieansprüche wurden angemeldet, werden 

jedoch seitens der Baufirma ignoriert. 

Es wurde zusätzlich festgestellt, dass in den Kontrollschächten 1 und 2 ein hoher Wasserstand herrscht, 

dessen Ursachen vermutlich in undichten Bodenfugen und den Lehrrohreinführungen liegen. Die beiden 

Schächte liegen im Grundwasser. Die Probleme wurden 2020 angegangen, konnten jedoch nicht zufrie-

denstellend gelöst werden. Weitere Massnahmen werden 2021 geprüft.  

 

Baubericht 

Im Rahmen der Abschlussmassnahmen wurden im Berichtsjahr folgende Arbeiten umgesetzt:  

- Fertigstellung der Belagsarbeiten 

- Umgestaltung zweier Furten, Sickerwassermassnahmen im Bereich des Holzkastenverbaus 

- Reinigungssteg bei der Wasserfassung 

- Wintermassnahmen Wasserfassung um die Anströmung bei wenig Wasser zu verbessern und 

 das Zufrieren des Coandarechens zu vermeiden 

- Aufforstungen 

- Wiederherstellung Deponiestandort Fröschweg auf Weisung des TBA 

- Abschlussgestaltung Deponie Partnun 

Die Umsetzung der Ausgleichsmassnahmen Trazza konnten grösstenteils im Winter 2019/2020 erledigt 

werden. Die abschliessende Bewertung wird zeigen, ob die Ausgleichsmassnahmen ausreichend ausge-

fallen sind. Die Grundeigentümer wurden entschädigt. 

Die Kollaudation der Anlage (Abnahme durch die Behörde) ist noch ausstehend und soll im Sommer 

2021 erfolgen. 

 

Finanzbericht Projektinvestitionen 

Per 31.12.2020 wurden insgesamt  rund  9.528 Mio. Franken in den Bau des Kraftwerks investiert. Per 

Ende 2020 wurde auch das Baukonto geschlossen.    

Im Zusammenhang mit den offenen Forderungen aus der Schlussrechnung der Baufirma Toneatti AG 

kam es anfangs Oktober zu einer Vermittlungsverhandlung. Diese ist erfolglos verlaufen. Der Firma 

Toneatti AG steht es nun offen, weitere Schritte einzuleiten. Der Verwaltungsrat der KWS AG ist jedoch 

weiterhin bemüht, den Forderungsstreit wenn immer möglich auf gütlichem Wege zu regeln. 
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Finanzielle Berichterstattung 

Allgemeines 

Am 14. Februar 2020 erreichte uns die definitive Verfügung seitens Pronovo, welche einen Rückliefertarif 

von 17.4 Rp./kWh auf Grundlage einer Produktion von 7.4 GWh, für die kommenden 20 Betriebsjahre 

festlegte.  

Ab 1.1.2020 besteht nun für die KWS AG die Direktvermarktungspflicht. Ab diesem Datum ist die KWS 

AG verpflichtet, die produzierte Energie selbst zu vermarkten. Als Direktvermarkter wurde mit der 

Repower eine Vereinbarung über die gesamte Laufzeit der KEV-Zusicherung getroffen. Die Einspeise-

vergütung setzt sich künftig aus folgenden Elementen zusammen: 

a) Strommarktpreis gem. Ertrag aus der Stromvermarktung durch Repower 

b) Einspeiseprämie des Bundes (Pronovo) 

c) Bewirtschaftungsentgeld als Aufwandentschädigung für die Notwendigkeit der Direktvermarktung 

Strommarktpreis a) plus Einspeiseprämie b) ergeben dabei in Summe den garantierten KEV-Tarif. 

Im Berichtsjahr konnte die KWS AG ihren Strom auf dem freien Markt zu einem mittleren Preis von 3.3 

Rp./kWh verkaufen. Erneuerbare Energie scheint einfach nicht mehr wert zu sein. Die KEV-

Entschädigung für 2020 liegt wegen der hohen Produktion leicht tiefer bei 16.5 Rp./kWh. Damit ergibt 

sich eine Einspeiseprämie im Jahresmittel von 13.2 Rp./kWh. Das Bewirtschaftungsentgeld beträgt fix 

0.28 Rp./kWh, davon werden seitens Repower 2/3 als Aufwandentschädigung beansprucht. 

 

Bilanz und Erfolgsrechnung 2020  

Der Erlös aus dem Stromverkauf 2020 beläuft sich auf rund 1.483 Mio. Franken und liegt damit mehr als 

200‘000 Franken über dem Budget. Der Betriebsaufwand beträgt  rund 164‘000 Franken und liegt leicht 

unter der Budgeterwartung, was hauptsächlich dem praktisch störungsfreien Betrieb geschuldet ist. Die 

Abschreibungen wurden mit 450‘000 Franken vorgenommen. Der Finanzaufwand liegt bei rund 106‘000 

Franken. Unter Berücksichtigung einer Steuerlast von rund 119‘000 Franken ergibt sich ein Jahresgewinn 

von rund 643‘349 Franken. 

Details zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung können dem Revisionsbericht der Curia Treuhand AG, vom 

31. Mai 2021 entnommen werden (Beilage 1).  

2020 erfolgte zudem die vollständige Rückzahlung aller Darlehen der Aktionäre in der Höhe von CHF 

370‘000. 
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Bericht der Revisionsstelle 

Der vollständige Bericht der Revisionsstelle Curia Treuhand AG vom 31.5.21021 kann der Beilage 1 ent-

nommen  werden. 

 

Risikobeurteilung 

Der Verwaltungsrat hat laufend ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich dar-

aus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass die Risiken einer wesentlichen Fehl-

aussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. Der Verwaltungsrat hat sich auch mit den Fol-

gen der Covid-19 Pandemie befasst. Die Pandemie hat keinen Einfluss auf das Geschäftsergebnis. Sei-

tens der Betriebsmitarbeiten wurden die Vorgaben des BAG beachtet. 

 

Verwendung Bilanzgewinn 

 

Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages 2019 von CHF 7‘836  steht der Generalversammlung ein 

Bilanzgewinn von CHF 651‘185 zur Verfügung. Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, 

den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden: 

 

 CHF 

Jahresergebnis 2020 gemäss Erfolgsrechnung 643‘349  

Gewinn-Vortrag aus dem Vorjahr 7‘836 

Bilanzgewinn 2020 651‘185  

Zuweisung an ges. Reserven 5% Gewinn (gerundet) -33‘000 

5% Dividende auf das Aktienkapital von CHF 1‘000‘000 -50‘000 

45% Superdividende -450‘000 

Zuweisung an ges. Reserven 10% Superdividende -45‘000 

Zuweisung an freie Reserven 0  

Vortrag auf neue Rechnung 73‘185 

 
 
 
Markus Hintermann Christian Kasper 
VR-Präsident / GF VR-Mitglied 
 
 
 
 
 
 
 
Beilage 1: Bericht der Revisionsstelle Curia AG 31.5.2021 




















